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(ggcclfior, bie (Böttiit beê Qié)tê.

cococo

(Sinent internen Kreifc mar eé uergöttnt, öiefer Sage
öer niaj't öfentfidjen ©enerafproße cince grauBiofen, 2000

Rieter langen gitntrocrfeê Betrooßnen gn fönnen,, öae afs
aujsergeroößnftcßc Kraft= unö Kunftfeiftuitg ßcgetcßnet

roeròen mxxft. (Sine fontptett Befehle SJcilttärfapede tie=

fertc eine genau Bern Spiel angepaßte £}riginaI=Rr.uftf gu
óem entgndenóen Vaflct= uno 5ßantomimenfilm, óer üßer
1000-5ßerfonen (feine Statiften, fonòern famt uno fonòeré
VüBnenfüuftler) ©efegenfjeit Bietet, mit ifjrer Sarftef=
fungêfunft gu Brillieren. Ser geroalttge gifm erfdjeint im
Vertage óer „l?fouo=gtfmgcfcüfcfjaft" uno roirö une öiefe
Slttraftion grotngen, noeß aitsfüßrftdj öarauf gurücffommen
gu muffen. — gn ©enna erleßte er fürglidj feine Urauf=
rung. Sie 3eitttng „(Sorrierc Bella Sera" fdjreißt Barüßer:
„gm ariftofratifdjen uuö größten SBcater ©enuaê, im
(Sarto gefice SBcater rouröe gum erften Mal òer granòiofe
gilm „(Sjegeffior" norgefüBrt nnb fanö einen auJ3eroróent=
ließ großen (Srfolg. Saê 5ßuß'ftfum gfaußte, einer ridjtigen
Sßeaternorftelluitg Beiguronßnen, fo üßerroäftigcnö roar öer
Slnßlid. gm üßrigen fonntc nur im engen ©efjänfe Ber

ftnematograpßtfdjen SJtafdjtne öte pfjaittaftifctje (Srfin=
öungegaße SRangotttë ißre iöeale Dffenßarung finßett. ¦Un=
nergefsfief) fino öie Sgenen: Ser gfftjntuê non Sueg, öie
SBüfte mit ifiren 20 Söroen, öer SurdjBruà) Beê Rìont &e'*

nie uniö öie aflmäßftcBe @ntrotcffungê=Sarfteffung aller
roiffenfttjafiüdjen (Sntßedungen uuö (Srfinlömngen non unf=
nerfeüem SBerte. — Ser grofje (Srfofg òiefeé (£omerio=

gilmê mirò fid» üßer öie gange SBcft aueßreiten."

cooeoco

SaeSötfdjental.

(SBeltfinematograpß ®. m. B. fr,, greißurg i. Vr.)
co

©rft óurdj ôie (Sröffnung ôer SötfeßBcrgßaBn int Som=
mer 1913 ift öae früßer nur òurcfj müBfante gußroauocrun=
gen gn erreteßenße Sötfdjiental, roelcßee non öer Songa
öitrcßfloffen roirö unö einen Seil öcr ©renge groifdjen öen
Verner unB SBadtfer Slfpcu Büßet, öem eigenttidjen Ver=
feBr erfdjiloffen rooreöen. Vcfonöere óaé oßere Öötfcß-entaf
roefcfjcê ftcfj am gn.ße öee VietfdJ-ßornee ßie nadj' ©oppem
ftein erftreeft, Bietet mit feinen Boctjalpinen ©eßirgeBörfem
RicB (1509 Rreterj, m^pel (1376 steter) unB gcrBen (1396
Rìéter) ôeê gntereffauten feBr uief unB gißt Bte Sdjiroterig=
feit Beê SBarentranêporteê uno 5)Joffnerfcfjrê ein getreucê
Vtfó non óer Ungugängfidjfeit Biefer ©egenòen. Racfjòem
öer grofse Viaöitft öer neuen SötfdjßergBaßn Bei ©oppem,
ftein pafftert ift, gelangen roir in öae mot)l gefäßrliajftc 2a*
roineitgeßiet Ber 3entraffdj<roeig groifdjen ©oppenftein unb
SJtitftjaf. Väume, geffen uno §äitfertrümmer finB nodj
Ue&errefte óer feöfeit furdjtßaren Kataftroplje. Sodj einige
fdjöne Sdjtoetgerfgencrtcen Iaffen ótc Sdjreden Beê 2ami*
nengeßietee nergeffen xxnò enôexx roir unfere Sour im Iieß=

frcfjen Rßonctaf, in òer Burdj ißre S3fei= nnò
roerfe hcfaunteit £)rtfdj|aft ©ampet.

cooeo

pifßerßcrg-

Sin SI « ê f I « g in Bie ttortDcgtfcfjett Verge »ott
©lien biê gunt Vïigftalgïetfdjet.

(SBeltftnematogranß ©. ut. B. fr., greißurg i. Vr.)
co

(Sinen ooücn Vcgriff oon öer Sdjönßeit öiefes 8an=
òeé crßattcn roir in nnferem gilm. Snrcß öie SBcftfüfte
mit ißren tief einfdjneiöenoen SRcerarmen gelangen roir
öurdj Ben gnoif=gjorö an òeffen SüBenöe, òen Sdßenjee,

um oon fjier einen SCnsffng in baê Clßentat gn nnternef)=
men. Rad) ßcrrfidjen StimmungeBilßern auf öent CIBen=

feeunö prädjtigen Partien ßei Rnftoen nnb ben nabelte*
genben fegefförmtgen Vergen, ertjaften roir etne grufsar^
ttge Slueficßt auf öie fdjitceßeöedtc (Seciltenfrotta (1715 Me*
ter). Stromfchncften uno SBafferfälte, tnoran Rorroegett
Befonóeré reid) tft, gehen unferm gilm eine angcncBme 3lß=

mcdjêlnng. (Sin üßerrafeßen öcr Vtticf Bietet Ber VrigftaL
gletfdjer, ein Sliteläufcr öee gofteöulgletf-djere, óeé größten
ÊiêfelBeê (Suropaê (1252 £luaBratfilometer), eine Slrt gn=
(Siêfelo (Suropaê (1252 Guaórarftlometer) cine Slrt gm
Saé ©auge ift citte intereffnute Sfnfnafjme in erftffaffiger
^ßotograpßte.

coococo

üUMgcmchtc dfcmbfdjiut*

cooco

Se it 11 dj I a n b.

— Menée gilìtttterlei^sgttftitttt. Unter Ber girma
„Sreêôencr gilm=3e;ttrafe" eröffnet |>err frriQO Sfjieme
ein neueê gilmnerfetBtnftititt. .^err SBiemc mar früBer
Vnreauttjef öer gitmgefeüfdjaft in Sreêôen. Saê Vüreau
óer neuen girma Befinòet ftcfj Sreêôen 19, fßanf ©erßaröt=
ftrafse 22. SelenBonifcfj ift òtc girata unter Ro. 12066 gu
erreidjen.

— Qitfammenbritd) bex ^eiBefßerger giltttittBttftrte.
SBie man auê §eiöelßerg ßeridjtet, ßat ftcfj Bie ßortige gtltm
inöitftrie ©. m. B. fr. gegroungen geroefen, inf. óer fdjletì>
ten Konjunftur auf öem gilmmarfte öie 3aßfungen ein=

gufteflen. Voraueficfjtficß mirò òie ©efettfdjaft in Stttuiòa=
tion treten uno óte getarnte gaBrifation einfteüen. Ser
©läitBtgcranefcßuß roiró nerfueßen, baë Sfnroefen uno óie

Vorräte gu nerfaufen.

^tali ott.
— MaècaQUi ale muotomponift. Sluê RcaifanB mirò

Beriajtet: Rtaécagni öürfte rooßl òer erfte Sonòtdjter oon

Ruf fein, Ber cine KincmafograpBenmitfif fdjreiBen roirò.
Ser Befannte fogiafiftifdje Seputterte gerri maeßte ©ari=
Bafòi gum §efóen einer Kinoóarfteltrtng uno Ber Kompottift
Ber „(Sanatteria Rufticana" roirB fic mttfifafifdj iffuftricren.

granirei dj.

— Saê Sefe=£>Bjeïti» ale Jinetttatograp^tfcBce gern=
rofjr. SBie ime auê 5ßarie gefdjrieBen roirB, ift roieóerum

Seit« 6. „ LlllVIZiVl^ LtUaeK/^ürieK.

Excelsior, die Göttin des Lichts.

Einem internen Kreise mar es vergönnt, öieser Tage
öer nicht öffentlichen Generalprobe eines grandiosen, MW
Meter langen Filmwerkes beiwohnen zn können, öas als
anßcrgcwvhnlichc Kraft- nnö Knnstlcistung bezeichnet
werden muß. Eine komplett besetzte Militärkapelle
lieferte eine genau öem Spiel angepaßte Original-Mnsik zn
öem entzückenden Ballet- nnd Pantomimenfilm, der iiber
Igoo-Personen (keine Statisten, sondern samt nnd fonders
Bühnenkünstler) Gelegenheit bietet, mit ihrer Durstcl-
lnngsknnst zu brillieren. Der gewaltige Film erscheint im
Verlage der „Lloyd-Filmgesellschaft" nnd wird nns diese

Attraktion zwingen, noch ansführlich darauf zurückkommen
zu müssen. — Jn Genna erlebte er kürzlich seine Urunf-
rung. Dic Zeitung „Corrierc della Sera" schreibt darüber:
„Jm aristokratischen uud größten Theater Genuas, iu
Carlo Felice Theater wurde zum ersten Mal dcr grandiose
Film „Exzelsior" vorgeführt nnö fanö einen außerordentlich

großen Erfolg. Das Publikum glaubte, eincr richtigen
Theatervorstellnng beizuwohnen, so überwältigend war der
Anblick. Im übrigen konnte nur im engen Gehäuse öer
kinematographischen Maschine die phantastische
Erfindungsgabe Manzottis ihrc ideale Offenbarung finden.
-Unvergeßlich sinö öic Szenen: Dcr Isthmus von Snez, öie
Wüste mit ihren 20 Löwen, der Durchbruch öes Moni
Cents nnö dic allmählich« Entwicklungs-Darstellung aller
wissenschaftlichen Entdeckungen nnd Erfinlönngen von
universellem Werte. — Der große Erfolg dieses Comerio-
Films wird sich über die ganze Welt ausbreiten."

DasLötschental.

(Weltkinematograph G. m. b. H., Freiburg i. Br.j

Erst durch die Eröffnnng öer Lötschbergbahn im Sommer

1013 ist öas früher nur durch mühsame Fnßwandcrun-
gen zn erreichende Lötschental, welches von der Lonzu
durchflössen wird und eineu Teil der Grenze zwischen den
Berner unö Walliser Alpen bildet, dem eigentlichen Verkehr

erschlossen woröeu. Besonders das obere Lötschental
welches sich am Fuße des Bietschhornes bis nach Goppen-
stein erstreckt, bietet mit seinen hochalpinen Gebirgsdörfern
Rieö (1309 Meter), Kippel (1370 Meter) unö Fcrden (1396
Meter) des Interessanten fehr viel unö gibt öie Schwierigkeit

des Wurentransportes und Postvcrkchrs ein getreues
Bild von der Uuzugänglichkeit dieser Gegenden. Nachdem
der große Biadukk der neueu Lötschbergbahn bei Goppen-,
stein passiert ist, gelangen wir in das wohl gefährlichste
Lawinengebiet der Zentralschwciz zwischen Goppenstcin und
Mitthal. Bäume, Felsen und Häusertrümmcr sind noch
Ueberrcste der letzten furchtbaren Katastrophe. Doch einige
schöne Schwcizerszenerieen lassen die Schrecken öes Lawi-
nengcbietes vergessen nnö enden wir nnscre Tour im lieb¬

lichen Rhouctul, in dcr dnrch ihrc Blei- unö Silberbcrg-
inerte bekanntem Ortschaft Gampcl.

Ein Ausflug in die norwcgischen Berge von
OldenbiszumBrigstalgletscher.

(Weltkinematograph G. m. b. H., Freiburg i. Br.)

Einen vollen Begriff vou der Schönheit dieses Landes

erhalten wir in unserem Film. Dnrch dic Wcstküstc
mit ihren tief einschneidenden Mccrarmen gelangen wir
durch öcn Jnvik-Fjord au dcsscn Sttdcudc, dcu Oldensec,

um von hier einen Ansflug in das Olöental zu unternehmen.

Nach herrlichen Stinnnungsbilöern auf dem Olöen-
seeund prächtigen Partien bei Rnstoen und den naheliegenden

kegelförmigen Bergeu, erhalten wir eine großartige

Aussicht auf dic schneebedccktc Cccilienkrona (1715

Meier). Stromschnellen und Wasserfälle, woran Norwegen
besonders reich ist, geben unserm Film einc angcnchmc Ab-
mcchslnng. Ein überraschender Blick bietet dcr Brigstal-
gletschcr, cin Ausläufer öes Josteidalgletschers, des größten
Eisfeldes Europas (1252 Onadratkilometer), eine Art Jn-
Eisfcld Europas (1252 Qnadratkilomctcr) ciuc Art Jn-
Das Ganzc ist cinc interesfailtc Anfnahme in erstklassigcr
Photographie.

Allgemeine Rundschau.

Deutschland.
— Neues Filmverleih-Institut. Unter der Firma

„Dresdener Film-Zentrale" eröffnet Herr Hugo Thieme
cin nenes Ftlmverleihinstitnt. Herr Thieme war früher
Bureauchef der Filmgesellschaft in Dresden. Das Bureau
der neuen Firma befindet sich Dresden 19, Paul Gerhardtstraße

22. Telephonisch ist die Firma unter No. 12066 zu
erreichen.

— Znsammenbruch der Heidelberger Filmindustrie.
Wie man aus Heidelberg berichtet, hat sich die dortige
Filmindustrie G. m. b. H. gezwungen gewesen, ins. der schlechten

Konjunktur auf dem Filmmarktc dic Zahlungen
einzustellen. Voraussichtlich wird öie Gesellschaft in Liquidation

treten unö öie gesamte Fabrikation einstellen, Der
Gläubigerausschutz wird versuchen, das Anwesen nnö öie
Vorräte zn verkaufen.

Italien.
— Mascagni als Kinokomponist. Aus Mailand wird

berichtet: Mascagni dürfte wohl dcr erste Tondichter von
Ruf sein, der eine Kinematogravhcumusik schreiben wird.
Der bekannte sozialistische Deputierte Ferri machte Garibaldi

zum Helden cincr Kinodarstcllung nnö der Komponist
dcr „Cavalleria Rusticana" wird sic musikalisch illustrieren.

Frankreich.
— Das Tele-Objektiv als kinematographisches Fernrohr.

Wie uns aus Paris geschrieben wird, ist wiederum
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